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vensberg und Barby, Herr zu Raven—
ſtein vor Uns Unſere Erben, und Nach—
kommen thun kund mit dieſem unſern
offenen Brieffe jedermanniglich:

Demnach Uns die vereinigte Locietat
Chriſtlicher Liebe und Wiſſenſchafften allerun—
terthanigſt zu vernehmen gegeben, welcher ge—
ſtalt ſie zu beſſerer Erreichung ihres intendir—
ten wohlmeinenden Endzweckes ſich gewiſſer in

Sdchrifften verfaßter und Uns zugleich uberreich

ter Puncte verglichen, mit gehorſamſter Bitte,
Wir als itzo regierender Chur und Landes-Furſt
wolten darüber unſre Confirmation zu erthei—

len allergnadigſt geruhen; Daß Wir, nach
demWir ſolche entworffene Verfaſſung an einem
und andernOrtheverandern, und einrichten laſß
ſen, auch ſonſt unſerer getreuen Unterthanen
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heilſame Abſichten, zu befordern geneigt ſeyn,
dieſes Suchen angeſehen, und berührte Socie—
tats-Einrichtung beſtatiget haben, wie ſolche
von Wort zu Wort in nachfolgenden Articuln
enthalten.

ß. J.
Von dem Endzweck der Societat und von Offcialen

L&
derſelben in genere.

0 Er Endzwecksvocietatis Charitatis Scientiarum iſt theils
j zu Aufnehmung der Literatur, theils aber zur VerſorgungFe Erlangung deſſen nicht gewiſſe
S armer Wittwen und Wayſen abgezielet, und werden zu

ernennet und angenommen, ſondern es bemuhet ſich auch das Præfi-
dium um hohe Protection und ſolche Mæcenates, unter deren Schutz
und Mildigkeit die Societat zur Aufnahme gebracht, und in guten
Stand erhalten werde. Wie aber die Herren Conſultores, Præſes,
Oberund andere Adjuncti heiſſen, vder wo ſelbige anzutreffen, iſt aus
dem Catalogo Membrorum Societatis richtig zu erſehen, welcher
zu Vermeidung aller Ungelegenheit wegen des Ranges nach Alpha-
betiſcher Ordnung und nach denen Circuln derer Adjuncturen abge
faſſet worden.

Von dem Siegel der Societät.
Das gewöhnliche Sigillum Societatis ſoll ein TodtenKopff ſeyn

mit herauswachſenden Blumen und Korn-Aehren, oben her mit dem
Nahmen nvw und beygeſetzten Strahlen, nebſt der Unterſchrifft: Gocie-
tas Chbriſtiano Jobanunea in Solatium Morientium Salutem iven-
tium; cum Symbolo: MEMENITO MoRlI.

A2 G. 2.



4 LEGEs.
ſ. 2.

Von dem Protectore und Mæcenaten.
Ob nun zwar die Societat unter dem allgemeinen Landes-Vater—

lichen Schutz ſtehet, ſo ſoll doch um beſſerer Beſtandigkeit und mehrern
Zutritts willen, uber dieſes aus denen Hohen Collegiis Miniſtris
hieſiger Lande, ein beſonderer Illuſtris Patronus oder Protector er—
beten, und bey demſelben Hulffe und Schutz vor die Caſſa und So-
cietat ſelbſt, geziemend geſuchet werden, wenn es die Noth erfordert.
Zu deren Mæcenaten hohen Nahmens-Gedachtniß, ſoll zur Danck—
barkeit vor die der Societat erwieſene Wohlthaten, von einem Mem-
bro ordinario, welchen es von dem Præſide aufgetragen wird, eine
Lebens-Beſchreibung in teutſcher Sprache verfertiget, und auf der
Caſſe Koſten 200. Exemplaria gedrucket werden, worbey des Ver
ſtorbenen nachſter Aljunctus jedesmahl dienliche Nachricht von des
Defuncti Erben zu verſchaffen gehalten iſt.

g. 3.
Von dem Officio Præſidis.

Aus denen Membris wird allezeit ein Præſes nach denen meiſten
Votis der Societat erwehlet, welche die Herren Acjuncti einhohlen
muſſen, welcher alsdenn ſeinem ſchrifftlich abgelegten Eyd und Pflicht

jederzeit unverbruchlich nachzukommen ſich euſſerſt bemuhen wird, und

wird Jhm in Anſehung ſeiner Pflicht die Caſſa, ſo lange er lebet und
er ſelbiger wohl vorſtehet, beſtandig uberlaſſen; jedoch ſoll er nie—
mahls ſolche alleine öffnen noch zuſchlieſſen, auch nicht alleine uber der

Caſſen Gelder quittiren, ſondern es ſoll jederzeit ein in der Nahe woh
nender Adjunctus oder Secretarius Societatis bey Oeffnung und
Schlieſſung derſelben zugegen ſeyn, auch jeder von ſelbigen ein beſon
deres Schloß an der Caſſa Societatis halten, auf daß, wenn einer von
ſolchen verſtirbet, der andere mit einem ſubſtituirten Membro der
Caſſe ebenfalls alſo vorſtehe. Zur NeuenJahrs-Neſſe aber ſchreibet
der Præſes ordinaire Einlage an die a. Herrn Adjunctos aus, daß

die



LEGEs. jdieſelben Sorge tragen, damit ein jeder ſein Contingent bey hieſigem
Dreßdniſchen Faſten-Marckte gewiß einſende, und dadurch der Caſſe
unnöthige Koſten erſpahre, auch die Gelder deſto eher zur Oſter-Meſ—
ſe unterzubringen ſeyn. Hieruber hat der Præſes inſonderheit Sorge

zu tragen, daß die Capitalia, ſo aus der Societat Mittel zuſammen
gebracht, an ſichere Orte verlehnet werden, zu dem Ende ſoll er ſol—
che nicht anders als auf unverpfandete Guther mit Obrigkeitlichen
Conſens, und der Frauen eydlichen Renunciation, oder wie es ſonſt
jedes Orts Statuta vermogen, ausleihen, worbey ſich der Schuldner
zugleich nach Wechſel-Recht verſchreiben muß, wenn es ſeine Function
zulaſſet; Und weil ſich dergleichen Gelegenheit nicht allezeit erfinden
will, ſoll er die Capitalia, ſo viel es möglich, zu beſſerer Sicherheit in
die hochlvbliche Steuer geben, zu dem Ende auch die Capitalia langſtens

bis Michaelis 1723. zuſammen zubringen ſich bemuhen. Schmuck
und andere dergleichen Dinge werden nicht anders zum Unterpfande
von ihm angenommen, als auf ſein vorhergegangenes grundliches Er-
wegen, worzu er zugleich einen Aljunctum und Secretarium zu—
ziehet, und durch einen verſtandigen geſchwornen Artis peritum die
Pfander taxiren laſſet; (Jedoch ſoll auf dergleichen Stucke nicht
uber zo. Thlr. geliehen werden.) Die Zinſen von denen ausgeliehe—
nen Capitalien ſind jedes Jahr richtig einzutreiben, und bey der Ein—
nahme in Rechnung mit zufuhren, welche Rechnung denn jahrlich al—
lemahl Oſtern abgeleget, und denen ſamtlichen Membris das Ver—
mögen der Caſſe notificiret, auch ein Catalogus derer Bucher, der
Caſſen Vermogen, nebſt Benennung und Specification derer ſamtli—
chen Membrorum und Exnectanten der gantzen Societat, denen Her—

ren Membris in compendio communiciret werden. So bald der
Præſes von einem Adjuncto oder andern Membro erfahret, daß aus
der Societat jemand verſtorben, ſoll er ſo wohl vor deſſen hinterbliebe
ne Wittib und Kinder, als auch ſamtliche Verlaſſenſchafft vaterlich
ſorgen, dergeſtalt, daß er aus der Locietat einen nahe wohnenden Provi.

AzJ ſorem



6 LEGEs.ſorem ordne, welcher auf des Verſtorbenen Kinder und deren Stu—
diren, ingleichen auf die Bucher treue Achtung habe, ſolche wohl no—

tire, und zur Nachricht ad Acta Societatis ſchicke, auch wenn ein
oder mehr unerzogene Kinder von beyden verſtorbenen Eltern hinter—
laſſen wurden, und der Defunctus hatte 5. Jahr vollkommen ſein Con-
tingent erleget, ſoll der Præſes nebſt der ſammtlichen Societat auf al—
le Art und Weiſe dahin bedacht ſeyn, wie dergleichen arme verlaſſene
Wayſen bey guthertzigen Leuten, auf freyen Schulen, oder ihrer Qua-
litatnach, bey Kunſtlern, Kauff-und Handels-Leuten untergebracht
und zum Beſten des gemeinen Weſens wohlerzogen werden mogen;
Wann aber ſolche Kinder, oder die hinterlaſſene Wittwe den ober—
wehnten Proviſorem anzunehmen ſich verweigerte, und ſolchem we
der folgen noch einiges Gehor geben wolte, hingegen mit des Verſtor
benen Verlaſſenſchafft, Buchern und Manuſcriptis liederlich umgien—
ge, und denen Kindern nicht wohl vorſtunde, ſoll der Præſes gehalten
ſeyn, die Wittwe mit der Priyation des ihr zuſtehenden und aus dieſer
Societat zu genieſſen habenden Beneficii zu ſchrecken, da aber derglei
chen nicht verfangen wolte, iſt er mit der wurcklichen Excluſion aller
in denen Legibus enthaltenen Beneficien wider ſie zu verfahren befugt.
Jedoch ſoll das Præſidium ſich keiner Jurisdiction anmaſſen, ſondern,
wenn der OberAdjunctus eine Relation ad Præſidium erſtattet,
und dieſes die Sache in Gute nicht abthun kan, hat der Prælſes nach
Befinden der ordentlichen Obrigkeit es anzuzeigen, keines weges aber
die Poteſtat einen Vormund zu beſtellen, oder ſonſt der Obrigkeit
Eingriff zu thun, ſondern er ſoll alleine vor die Kinder treulich forgen.
Ereignet ſich aber ein Caſus dubius, ſo in denen Legibus deutlich
nicht erortert ware, ſoll der præſes mit Zuziehung derer Herren Con-
ſultorum und OberAdjuncti nach ihren beſten Wiſſen und Gewiſ—
ſen denſelben entſcheiden, und dieſe Leges zum Fundamente ſetzen.
Endlich ſoll auch der Præſes quf die Eintreibung der Straffen genaue
Obacht haben, als welche keinem ohne die wichtigſten Urſachen zu er
laſſen ſind. 4.



LEGES 1

g. 4.
Von Conlultoren und deren Offcio.

Die Conlſultores werden gleicher geſtalt aus denen Membris
Societatis erwehlet, deren Officium hauptſachlich darinnen beſtehet,
daß ſie dem Præuüdi oder deſſen Vicariis mit ihren Conſiliis an die
Hand gehen, auch nebſt dem Præſide und Ober-Adjuncto ſolche Sa—
chen beſorgen, welche keinen Verzug leiden, wie ſie denn auch nach
Vorſchrifft dieſer Legum alle Vorfallenheiten entſcheiden, bey welchen
periculum in mora iſt. Jngleichen unterſchreiben ſie die von denen
Herren Adminiſtratoribus der Caſſe eingeſendete, und von geſamm
ten Adjunctis durchgeſehenen Rechnungen, und machen nach Befin
den ihre Erinnerungen darbey.

f. 5.Vom Ober-Achuncto und deſſen Officio.
Weenn der Præſes mit Todte abgangen, oder ſein Amt aus bewe—

genden Urſachen niedergeleget, hat der Ober-Acjunctus nebſt demje—
nigen Adjuncto, ſo zugleich mit dem Præſide in einer Stadt gewoh
net, ſo lange ſeine Stelle zu verwalten,biß ein anderer Præſes erweh
let, und die Stelle erſetzet wird; Jngleichen, wann der Præſes bey
EinCaſſlirung der Gelder ſaumig, oder deſſen Ausſchreiben an die Ad-
junctos, wegen Unrichtigkeit der Poſt allzulange auſſen bleibet, ſoll
er an deſſen ſtatt ſolches aufs ſchleunigſte verrichten, damit die Zeit und
Ordnung nicht verſaumet werde.

Jſt ein Caſus dubius zu erörtern, ſoll er nebſt dem Præſide und
Herren Conſultoribus die Entſcheidung treffen; Stirbt ein llluſtris
Protector, ſo ſoll der Ober-Adjunctus die gehörige Lob--und Ge—
dachtnißSchrifft im Nahmen der Locietat verfertigen; desgleichen,
wenn einer von denen Conſultoribus, oder der Præſes, oder ein Ad-
junctus und Seeretarius mit Todte abgienge, iſt er gehalten das ge
wöhnliche Curriculum Vitæ zu elaboriren, weiter aber hat er in
dergleichen Sachen bey andern TodtesFallen nichts zu thun.

Jn—

n—



LEGEs.
Jngleichen reguliret ſich der Ober-Acjunctusmach dem, was in

folgenden g. 6. denen ubrigen Adljunctis vorgeſchrieben, indem er von
ſolchen in keinem Puncte ausgeſchloſſen, und wird nach deſſen Able—
ben aus denen Herren Membris ein anderer Ober-Achjunctus erweh—
let, welcher aber mit dem Præſide allezeit in einer Stadt ſeyn ſoll.

g. G.
Von Adhunctis und deren Offiio.

Dem Ober-Adhuncto folgen die andern Adjuncti, deren nach der
Zahl derer Circul, 4. ſind, und rucken die andern Membra an deren

Stellen, ſo einer von ſolchen mit Todte abgehet.
Bey Uberlieferung derer ordinair- Einlagen iſt ein jeder Ad-

junctus gehalten das Seinige zu der in ſ. z. beſtimmten Zeit einzu—
ſenden, es haben ihm gleich nicht mehr als 5. Membra oder weniger
das Jhrige geſendet, bey Unterbleibung deſſen erleget er 2. Thlr.
Straffe, wie nicht weniger bey denen extraordinair- Einlagen, lief—
fert er ſolche nicht binnen 8. Wochen, von Zeit an, da er von dem Præ-

ſide Verordnung bekommen, wird er bey deſſen Unterbleibung um
12. Gr. geſtrafft.

Die ſamtlichen Herren Acdjuncti werden von dem OberAdjun-
cto in keinem Puncte ausgeſchloſſen, ſchreiben alles dasjenige, ſo bey
ihnen, wegen Ein-Caſſirung der Gelder vom Domino Præude ein—
gelauffen, ihren Herren Membris auf das ſchleunigſte zu, und quvit-

tiiren ſolche uber den Empfang.
Jſt der OberAdjunctus, vder ein anderes Nembrum Societatis

mit Todte abgangen, melden ſie ſolches alſebald dem. Herrn Præſidi, und
erwarten, was ſolcher ihnen deswegen vor ſchrifftliche Verordnung uber—

machen werde, wornach ſie ſich in allem ſtricte zu achten. Giebet ſich
bey ihnen ein neues Membrum an, ſind ſie verbunden, ſolches, wo
nichts erhebliches darbey auszuſetzen, in die Zahl der Expectanten,
und zwar erſtlich nach geſchehener Folution und eingeſchickter Bekant

niß, nebſt Vermeldung ſeines Alters, Amtes und Familie, einzutra—

gen,



LEGEs. 9gen, vorhero aber ſollen ſie ſolches dem Herrn Præſidi melden, keines
weges aber einen andern an eines mißvergnugten Membri Stelle ein
ſchieben, und der Caſſe dadurch Nachtheil zuziehen.

Es ſoll auch derjenige Adjunctus welchem es von dem Præſide
aufgetragen worden, die Lob-und Gedachtniß-Schrifften des Ober—
Adjuncti, oder anderer Membrorum Societatis verfertigen, ſolche
ungeſaumet, jedoch mit höchſtem Fleiße ausarbeiten, und nach beiche—
hener Approbation von dem Præſide ſolche auf 2. Bogen an zoo.
Exemplarien in ato auf Koſten der Societat drucken laſſen, auch
ſich bemuhen wegen des Verſtorbenen allerhand dienliche Nachrichten

durch den Acljunctum unter deſſen Circul der Defunctus gehöret,
bey denen Erben einzuhohlen. Doch ſoll auch denen ſammtlichen Mem-
bris freyſtehen, auf gut Befinden des Herrn Acjuncti Encomia zu
elaboriren, dergeſtalt, daß der Herr Adljunctus die lnſpection dar
uber habe, und ſolche genau durchgehe.

Die Correſpondence betreffend, muſſen ſie dieſelbe Rrgeſtalt
einrichten, daß ne die Sachen mit Gelegenheit einſenden, damit der
Caſlſe durch Porto oder ſonſten nicht unnöthige und groſſe Koſten ver—
urſachet werden. Solte aber in Caſibus dubiis, Todtes-Fallen, vder
in Verſorgung Vaterund Mutterloſen Wayſen etwas palliren, ſo
die Correſpondence mit dem Præſide unentbehrlich erforderte, ſte—
het dem Adhjuucto jederzeit frey, bey der nechſten Uberſendung derer

Zuſchuß-Gelder, ſo viel als er auf Porto in ſo thanen nothwendigen
Verrichtungen aufgewendet, zurucke zu behalten, und ad Præſidium
daruber ein Belege zuzuſchicken, welches in Rechnung allemahl paſſi-
ren ſoll; doch hat dergleichen Adjunctus hierinnen gebuhrende Maſe
zu halten, und alles ſo einzurichten, daß keine Weitlaufftigkeit, oder
vergebliche Unkoſten der Caſſe dadurch zuwachſen. Derjenige Adjun-
ctus aber, ſo mit dem Præſide in einer Stadt wohnet, fanget jedes
mahl an das Curriculum Vitæ eines Collegen zu elaboriren ſoofft
die Reihe herum iſt. Nicht weniger iſt er gehalten dem Prænidi fleiſ
ſig beyzuſtehen, auch deſſen Abſterben durch den Secretarium fleißig

B
zu



10 LEGEs.zu notificiren. Jngleichen mit dem Ober-Adjuncto das Vicariat uber
ſich zu nehmen, auch dahin zu ſehen, daß in Zeiten ein anderer Præſes
erwehlet werde, wann der vorige verſtirbt, oder abgehet. Unter—
deſſen aber ſoll er nebſt dem OberAdjuncto und Secretario denen
Legibus gemaß der Caſſe ohne Weigerung vorſtehen, biß ein andrer
Præles erwehlet, und die Stelle erſetzet wird, welchem er hernach die
Caſſe, Acta, Regiſter, und beſchriebene Arcana, mit denen der So-

cietat gewiedmeten Buchern und Sigillo zuſtellet;
Jſt aber der Præſes kranck, oder verreiſet, ſo verrichtet dieſer Ad-

junctus gleichfalls ſo lange ſeine Vices.

d.7Vom beeretario und deſſen Officio.

Aus denen Membris Societatis wird nach Abſterben des Secre-
tarii, oder wenn ihm ſein Amt aus bewegenden Urſachen niederzule—
gen beliebet, wie vorhergehende Officiales ein anderer geſetzet, jedoch
muß diaſer nebſt einem Adjuncto mit dem Præſide in einer Stadt
wohnhafft ſeyn.

Es beſtehet aber eines Secretarii Pflicht und Schuldigkeit darin
nen, daß er die Membra nach dem Jahr und Tage, wenn ſie ſich an—
gegeben, und das Jhrige bezahlet, ordentlich notire, Einnahme und
Ausgabe in Rechnung richtig fuhre, an die Aljunctos und Membra

Societatis auf Begehren des Præſidis ſchreibe, in denen Actis gute
Ordnung und ein Diarium halte, auch ſein eigen verwahrtes Schloß
jederzeit an der Caſſe habe, niemahls aber uber ſolche alleine gehe.
Vor die Muhe in Rechnungs-fuhren, ſoll der Secretarius vorjetzo
jährlich 6. Thlr. aus der Caſſe bekommen. Wenn ſich aber die Rech
nung und Muhe ſehr vermehret, kan ſolches Geld auch erhöhet wer—
den. Vor Schreibe-Materialien wird ihm jahrlich 1. Thlr. aus der
Caſſe paſſiret.

ß. g.
Die Lebens-Beſchreibung betreffend.

Des Præſidis, Conſultorum und Ober-Adjuncti LebensBe
ſchrel



LEGEs. 11
ſchreibungen ſollen 4. Bogen lang ſeyn. Dahingegen derer uübrigen
Adjunctorum und Secretarii Encomium nur 3. Bogen lang ver—
fertiget werden ſollen.

ſ. 9.
Derer ubrigen Membrorum Zahl und Schuldigkeit

betreffend.
Die ubrigen Membra Focietatis werden zu Erſpahrung Zeit

und Unkoſten von dem Præſide, Conſultoribus, Ober-Adjuncto
oder ubrigen Adjunctis alleine auserſehen, jedoch ſoll ſich die Zahl
derſelben uber zo. biß 60. nicht erſtrecken, welche allerſeits Literati
von allen Facultaten ſeyn.

Ein jeder, dem dieſe Societat der Chriſtlichen Liebe gegen dem
Nachſten gefallet, und zu einem Collegen begehret aufgenommen zu
werden, ſoll ſich bey dem nachſten Adjuncto oder Prælſide ſchrifftlich
melden, mit referirung ſeines Alters, Familie und Standes, da er
denn vernehmen wird, ob er recipiret werden kan oder nicht.

Die Jahre eines Membri, welches in die Locietat aufgenommen
zu werden begehret, ſoll die zoſte Zahl nicht uberſteigen, ware es aber
uber go. Jahre, ſoll es 10. Thlr. pro receptione zu erlegen ſchuldig
ſeyn. Wie man fich denn auch um deszenigenSubjecti, ſo recipiret wer—
den ioll, LebensWandel und Auffuhrung, Geſchicklichkeit und Ge—
lehriamkeit billig zu bekummern und Nachfrage zu halten hat. Ware
nun dißfalls kein Bedencken, und erhielte einer wegen der verlangten

Reception von dem Præſide gute Reſolution, ſoll er alſobald und
noch vor Erlangung der wurcklichen Reception ein ſchrifftliches Be—
kanntniß wegen Feſthaltung derer Legum Societatis nebſt ſeinem
unterzeichneten Nahmen und vorgedrucktem Petſchaffte, ingleichen mit
Einſendung einer Beſchreibung ſeines geführten Lebens, dem Præſidi
oder Adjuncto aushandigen, welches ſo dann ad Acta Societatis bey
geleget wird.

Solche recipirte Membra leben denen Legibus Societatis un
verbruchlich nach, und fhren ihr Contingent ſawohl an ordinairen als

B 2 extra-



12 LEGEs.extraordinairen Anlagen richtig und zu beſtimmter Zeit ab, es wa
re denn, daß an einem Orte die Peſt, (wovor uns GOtt in Gnaden
behuten wolle) oder ſonſt einige unumgangliche Hinderung vorfiele,
um deswillen ſie ſelbiges Jahr mit dem Beytrage biß zu beſſeren Zei—
ten  verſchenet werden, doch kan niemand an dergleichen inficirten Or—

then ſolches Jahr, biß die Peſt gewichen, Beneficia von der Societat
genieſſen.

Die ordinair-Einlage iſt ale Jahr zum Neuen-Jahre 2. Thlt.
und bey Abſterben eines Membri die extraordinair-Einlage 12. gl.
Welches Membrum aber, ſo an geſunden Orte ſich beſindet, mit Ab—
tragung der ordinair- Anlage ſich ſaumig erweiſet, giebt 1. Thlr. Straf
fe, erlegt es dieſen nicht, iſt er ein Jahr ſeines beneficü verluſtig,
und muß deswegen doch ſelbiges Jahr contribuiren, in Unterlaſſung
deſſen wird es vollkommen excludiret.

Solte auch ein Membrum anderes Sinnes und der Societat
uberdrußig werden, daß es wieder aus ſolcher zu treten vermeinet, ſo
ſtehet zwar demſelben ſolches freh, das Geld aber, ſo es hinein gewen
det, wenn es auch noch ſo viel ware, verbleibet der Societat ohne alle

Wiederrede und exception vollig.
Beny der Contribution ſollen zu Vermeidung aller Jrrungen die

Membra niemand als ihren angewieſenen Adjunctis ihr Contin-
gent einlieffern, dergeſtalt, daß auch der Ober-Acdjunctus davon aus
geſchloſſen ſeyn ſoll, wer hierwider handelt, wird mit derjenigen halben

Straffe beleget, welche bey ſaumſeliger Einſendung der ordinairen
Einlage oben geſetzet worden iſt, damit bey Fuhrung der Rechnung nicht

unvermeidliche Confuſiones entſtehen, wie bisanhero vielfaltig ge
ſchehen.

Die Circular-Schreiben oder Patente, welche ordentlich oder ex-
tra ordinem umgehen, ſollen von keinem Membro auf das langſte uber
a. Tage aufgehalten, ſondern ſo bald möglich weiter geſchafft werden,
worzu ein jedes Membrum vrr ſich die Koſten giebet. Welches dar—
wider handelt, erleget te. gl. Straffe, wer es aber gar verliehret, wird

um 1 Thlr geſtraffet S



LEGEsS 13So bald auch ein Membrum Societatis ein neu Amt oder Che—
racter bekommet, oder ſonſt locum ſedem mutiret, ſoll er ſeinem
Adjuncto, und dieſer dem Præſidio ſolches zu wiſſen thun, er ſoll aber
GOJdLD zu Ehren und der Locietat zu Liebe 2. Thlr. oder ein Buch
von gleichem Werth ad Caſſam einſenden, wer hierinnen ſaumig und
es binnen Jahr und Tag nicht erleget, ſoll noch einmahl ſo viel, und al—
ſo 4. Thlr. contribuiren, oder bey fernerweitigen Verweigerung von
der Societat excludiret ſeyn.

Die Ausarbeitung der Schrifften betreffend.
Zu Aufbringung derer Wiſſenſchafften ſollen die Membra gewiſſe

Themata kurtz elaboriren, und zum bræſidio einſenden, damit ſol—
che zuſammen gedrucket, und der Societat zum Beſten und Aufnehmen
ediret werden können. Dergleichen Arbeit könte in Lateiniſcher oder
Teutſcher Sprache geſchehen, ſo, daß man Miſcellanea germanica

latina edire. Hat aber ein Membrum keine Zeit nech Gelegen—
heit zum Schreiben ubrig, das erlegt zur Aufnahme der Calle alle 2.
Jahr an der Michaelis-Meſſe 1. Thlr. oder ein Buch von gleichem
Werthe. Derjenige, ſo darinnen ſaumig, muß 12. gl. Straffe geben,

der Terminus hiervon ſoll ſeyn von der Oſter-Neſſe nach erlangter
Confirmation. Die Arbeit beſtehet jahrlich in 1. oder 2. Bogen,
auch nach Gelegenheit in wenigern. Es ſoll aber kein SLcriptum eher
gedruckt werden, ehe es vorhero dem Præũdi und Conſultoribus zur
Cenſur eingehandiget, und von ihnen uberſehen worden.

Wie nun aber einem jeden Membro beſagter Societat oblieget,
nach Moglichkeit, in ſo weit es ſein Amt und Gelegenheit zulaſſet, et—
was beſonderes zu erfinden, und auszuarbeiten, wie auch die erfunde—
nen Arcana Medica, und andere von ſeinen Collegen edirte Echriff—
ten, beſtens zu recommencliren, alſo ſoll er auch nicht allein gehalten
ſeyn, von ſeinen edirten Schrifften ein Exemplar ad Bibliothecam
Societatis ohne Entgeld zu liefern, in Entſtehung deſſen mit Gelde ad
Caſſam zu bezahlen, und bey beſchehener Erinnerung, darauf aber
beharrender Saumſeligkeit 1. Thlr. Straffe erlegen, auch endlich gar

B 3 ge
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14 LEGEs.gewartig ſeyn, daß er aus der Societat excludiret werde: Sondern
er ſoll auch eines von ſeinen concipirten Schrifften der Societat ſchen
cken, damit ſolche mit Verkauffen oder eigenen publiciren ſich einigen
Nutzen machen konne, welches der Societat geſchenckte Werck auch
verſchloſſen, und mit Bedingung einzuſenden frey ſtehet, daß es erſt
nach des Concipienten Ableben eroffnet werde: Ware aber derglei—
chen nicht verhanden, ſoll er ein ander feines Buch der Societat ver—
ehren, und dieſes entweder bey Lebzeiten verrichten, oder ſeine Erben
dahin beſcheiden, daß ſie daſſelbe aushandigen: Waren aber noch mehr

Bucher in des Verſtorbenen Verlaſſenſchafft, ſo der Societat Nutzen
ſchaffen koñen, mögen ſolche mit Genehmhaltung der Erben ex Calla be—

zahlet, und der Societat aufgehoben werden. Ehe nun das ſchuldige
Buch, der Catalogus derer von dem Defuncto verlaſſenen Bucher,
wie auch das Curriculum Vits eingeſendet worden, ſoll keiner Witt—
wen etwas ausgezahlet werden, und wenn ſolches erfolget, wird die
Nvittung der Wittwe entweder immediate an den Præſidem, oder
aber durch den Adjuncttlin zur Caſſe von der Wittwe eingeſendet;
Solte aber die Einſendung des Buches oder Manuſecripti ohnmöglich
ſeyn, ſollen die Erben z. Thlr. darvor geben, wegen der ubrigen Bu—
cher und Bibliorhec ſtehet es in ihrem Belieben, ob ſie ſich wegen des
Werthes mit der Societat vergleichen, und davor die Bucher an ſel—
bige uberlaſſen wollen oder nicht.

Weil auch ein jedes Membrum dahin verbunden, alles dasjeni—
ge anzugeben, wodurch der Caſſe einiger Nutzen zuwachſen könne, gut—

thatige Wohlthater zu erwerben, und des nothdurfftigen Nachſten
dieſer Societat, auch Wittwen und Wanyſen ſeiner Collegen ſich zu
erbarmen; als wird einem jeden Membro freygeſtellet, und beſtens
recommendiiret, ſo ferne ſolches zumahl keine Kinder, ſondern la—
chende Erben hat. daß er durch ein Legatum oder Vermachtniß die
Caſſe vermehre, oder zum wenigſten eines verſtorbenen Collegen armes
verlaſſenes Kind nach ſeiner Beliebung und Gelegenheit aufnehme, und
ſo ferne ſolches von guter Folge iſt, biß es ſich unter Leuten forthelffen

kan,
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kan, erziehk. Wer ſich nun von denen Collegen oder Membris So-
cietatis zu ſolchen Beneficiis reſolviret, oder von einem ſolchen ver—
laſſenen Kinde eines Collegen höret, hat es bey dem Præſide oder
deſſen nachſten Adjuncto ſchrifftlich zu gedencken, wiewohl dieſes alles
in ihrem freyen Willen beſtehet, und dadurch der unumſchrenckten
Diſpoſition uber ihr Vermogen keines weges etwas entzogen wird.
Es werden auch des verſtorbenen Collegen Kinder oder Wittwe, wel—
che Beneficia Societartis genoſſen, jedoch aus freyen Willen, erkant
lich und danckbar ſeyn, wenn ſie von GOtt mit zeitlichen Guthern,
anſehnlichen Ehren-Aemtern, Erbſchafften, Ausbeute von Bergwer—
cken, oder auch aus Lotterien geſegnet werden, daß ſie durch beliebli—
che Verehrungen oder Stifftungen die Caſſam Societatis bedencken,
und vermehren, worvon ſie die Beſchreibung ihres Curriculi Vitæ,
oder die Nachkommen ihres Geſchlechtes Viatica, auch wohl Stipen-
dia nach Proportion des Vermachtniſſes zu erwarten haben.

g. I0o.
Die Benefcia, ſo die Membra zu genieſſen haben.
Kommet ein Membrum den b flho ange u rten Reguln in allemnach, ſo hat ſich auch ſelbiges und deſſen Erben folgender Beneficien

zu erfreuen:
Wenn ein Collega geaenwartiger Societat durch Krieg, Theu—

rung, Feuer, Waſſer, Peſt, oder andern ohne ſeine Verwahrloſung
erlittenen Schaden in Armuth gerath, und z. Jahre vollkommen con-
tribuiret, ſoll derſelbe aus guten Willen mit einer Beyſteuer verſe—
hen, ſowohl nach Befinden und Proportion des Verluſts, auch Be—
ſchaffenheit der Caſſe, auf einige Zeit der Einlage uberhaupt erlaſſen
werden.

Wolte ein ordentlich lembrum Societatis ein Capital aus der
Caſſe, nach der ſ. 3. befindlichen Ordnung und Geſetze erborgen, ſoll
ihm ſolches vor andern vor 5. pro Cent gelaſſen werden. Wer aber
auf Species. Geld etwas aus der Caſſe entlehnen laſſen wolte, dem

ſoll



ts LEGEs,ſoll es erlaubt ſeyn, die 'agio aber muß decourtiret wekden, jedoch
mit dem ausdrucklichen Bedinge: Daß kein Membrum in ſeinem
Nahmien vor cinen fremden dergleichen Capital aus der Caſſe zu ent—
lehnen, und dadurch derſelben zu ſchaden ſuche. Welches Membrum
darwider handelt, und ſothaner That uberwieſen wird, ſoll von jedem

Thaler des entlehmen Geldes drenyfach ſo viel erlegen, oder auf Ver—
weigerung deſſen gar excludiret werden.

Verſtirbet ein Membrum dieſer Societat, ſollen die Wittwe oder
Erben, wie ſie Nahmen haben mögen, im erſten Jahr der Reception
12. Thaler nach des ſcel. Verſtorbenen Todte ſtatt eines Begrabniß—

Zuſchuſies bekemmen, im andern Jahre 13. Thlr. und ſofort, alle
Jahre um i. Thlr. mehr, biß die Summa der Gelder auf 21. Tahlr.
kemmen, bey welchem es ſodann ſein Bewenden hat, und das Begrab—
niß-Geld nicht höher ſteiget. Jngleichen ſollen ale Wittwen und
Kinder derer ſeel. verſtorbenen Manner oder Vater funff vollkymmene
Jahre Membra Societatis geweſen, und præſtanda præſtiret, ſo
lange die erſten nicht heyrathen, und ſich gebuhrlich auffuhren, die

oandern aber, wenn jene verſtorben, insgeſammt das funffzehende Jahr

erreichet haben, jahrlich z. Thaler als ein Wittwen-oder Pflege—
Geld aus der Locietaät empfängen, hat der Defunctus 6. oder mehr
Jahre contribuiret, ſo bekommen jetztbeſagte Perſonen, nehmlich die
Zhittwe alleine, oder ſo diee verſtorben, ihre Kinder, derer Vater ein

Membrum Societatis geweſen, insge ammt und jahrlich 5. Thlr.

Wann die Söhne derer Membrorumn Societatis promoviren,
und die Töchter hevrathen, da ihre Vater noch wurcklich am Leben, ſo be
kom̃en vlche nichts, ſondern nur diejenigen, deren Vater mit Todte abgan

gen, und z. Jahr fleißig und richtig contribuiret, und zwar jedes Kind 6.
Thlr. Wurden die Sohne nicht ſtud ren, ſondern eine Kunſt oder Hand

werck lernen, und die Vater hatten gleich ibre gehörige Jahre con—
tribuiret, ſo bekame ein ſolches Kind doch nicht die G6. Thlr. ſondern
muſte ſich mit 2. Thlr. begnugen laſſen, hingegen ficlen die ubrigen

4. Thlr.
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4. Thlr. denen andern Sohnen zu, welche dem Studiren nachgehen.
Waren deren keine vorhanden, ſo bleiben die 4. Thlr. der Caſſe:
weiches alles auch von denen Töchtern, ſo Handwercks-Leuthe, oder

andere Ungelehrte heyrathens zu verſtehen iſt. Die Stieff-Kinder
ſind von dieſem Beneficio gantzlich ausgeſchloſſen.

Hingegen, wenn eines defuncti Membri Sohne oder Töchter ſich
nicht ehrlich verhalten, genieſſen ſelbige auch nicht die Beneficia, ſo in die

ſen Legibus hin und wieder enthalten, ſie ſollen aber deswegen von dem

Præſide durch den Secretarium zur Beſſerung anvermahnet, eder gar
in ein abgelegenes Zucht-Hauß, durch Beyhulffe der Caſle, geſchafft
werden, jedoch ohne fernere Alimentation. Verfiele auch ein Mem—
brum Societatis, und hinterlieſſe eine groſſe und weitlaufftige Bib—
liothec, wurde nicht undienlich ſeyn, wenn anders es denen Erben
gefiele, daß ſolche von dem nachſten aljuncto in einen Catalogum
gebracht, und ſonſt was verſiegelt, eder vrn Privat. Schreiben ſich
befindet, denen Kindern uneröffnet, aufgehoben oder uberlaſſen, die

raren Bucher, Manuſcripta, Nummi, inſtrumenta Mathemati-
ca, Naturalien und andere Raritaten, treulich aufgezeichnet, und
der Catalogus deſſelben denen Membris Societatis communiciret
werde, hernach könte der Aljunctus mit Zuziehuna der Societat der
Wittwen oder Vormunden beyrathig ſeyn, wie ſolche denen Kindern
entweder erhalten, oder vor einen gnuaſamen Preiß verkaufft wer—
den könten, damit dieſelben ſolche Sachen nicht liederlich verſtoſſen
muſſen. Der Catalogus der rareſten Manuſcripten und ubrigen
beſten Raritaten ſoll der Lebens-Beſchreibung des Defuncti mit bey—
gedruckt werden.

f. II.Vom Proviſore und deſſen Amte.
Denen Wittwen und Wayſen zum Brſten wird aus denen

Membris Societatis ein Proviſor vom Præude acietzet, deſſen Amt
darinnen beſtehet, daß er vor alien Dinaen den Wittwen und Wap
ſen in Duchung eines tuchtigen Curatoris beyrathig ſer, ſo dann nebſt

C die—
n



18 LEGEs.dieſem denen Wittwen und Wayſen mit Rath und That an die Hand
gehe, auch ſo viel an ihm iſt, und andere Umſtande es zulaſſen, oder
erfordern, ſich dahin bemuhe, daß der Curator ſo wohl als die Witt—
we ein richtiges Inventarium verfertige, und der Curator, oder die
Wittwe, wenn dieſe ihrer unmundigen Kinder Vormundin wor—
den, jahrlich Rechnung ablege, hierbey auf die Adminiſtration,
Leben und Wandel der Wittwe, und Auferziehung der Kinder, ge—
naue acht habe, bey dieſen die Gemuths-Kraffte unterſuche, und nach

Befinden die Söhne zum Studiren befördern helffe, die Wittwe bey
erfolgter anderweitiger Verehligung zu richtiger Theilung und Abfin—
dung mit ihren Kindern wegen der vaterlichen Erbſchafft erinnere, bey
groſſen Armuth vor Unterbringung der Wittwe und Kinder bey ehr—
lichen Leuthen ſorge, auch allenfalls ſeine Relation dißfalls an den
Præſidem einſenden, und inſonderheit ohne Zeit-Verluſt des Defun-
cti hinterlaſſene Sachen, an Manuſcripten, Buchern und derglei—
chen, nebſt denen Erben, zu rechter Zeit in ein Inventarium brin—
gen laſſen, und von dem Ruin befreyen helffen, davor er, wenn es ei
ne greſſe und weitlaufftige Bibliothec iſt, eine Erkenntlichkeit fordern
kan, bey andern kleinen aber, ſolches umſonſt thun muß. Was er
verſiegelt, oder ſonſt von Privat-Schreiben findet, ſoll er denen Kin
dern uneröffnet aufheben, und uberlaſſen. Und ob zwar keiner Witt—
wen wider ihren Willen, was ihre Perſon anbetrifft, das Benefi-
cium Proviſoris aufaezwungen wird, ſo hat dech dieſer derſelben Reni—
tence ungeachtet, auf der Wittwe Auffuhrung, und der Kinder Aufer—
ziehung genaue Obſicht zu geben, und wenn ſich hierbey Unordnung
hervor thun ſolte, ſolches an den Præſidem alſobald zu berichten.
Solte aber der Defunctus von ſeinen Buchern, Manuſeriptis und
Raritaten ſelbit genugſame Verfugung hinterlaſſen haben, wo ſie blei
ben, eder wie ue veralieniret werden ſellen, ſo kan zwar der Wittwe
und Kindern in ſo weit kein Proviſor aufgedrungen werden, wenn ſie
mit Curatoren und Tutoren verſehen, und in allem der Diſpolition
ihres Nannes und Vaters nachgehen. Es ſoll aber nichts deſtewe—

niger



LEGEs. 15niger von denen nechſtherum wohnenden Membris auf der Kinder und

Wittwe Auffuhrung genaue Obacht gehabt, und bedurffenden Falls
Nachricht zum Præſidio erſtattet werden, da denn bey ereignenden Um—
ſtanden denen Kindern und der Wittwe, auch wider ihren Willen, bey
Verluſt derer heneficiorum, Proviſores geſttzet werden ſollen, und
wenn die Wittwe ohne Urſache trotzig, und keinen Proviſorem an—

nehmen, auch ſolchem weder folgen noch Gehör geben will, oder aber
mit des Verſtorbenen Verlaſſenſchafft, Buchern und Manuſcriptis
liederlich umgehet, und denen Kindern nicht wohl vorſtehet, ſoll ſie die—
ſes Beneficii gantzlich verluſtig ſeyn. Doch iſt dieſe Privation auf
die Kinder, welche ihre annos diſcretionis noch nicht erreichet, nicht
zu ziehen. Auch wird bey alle dem die Wittwe anfanglich mit Pri—
vation geſchrecket, und wenn ſolches nicht hilfft, geſchiehet die Ex-
cluſion gantzlich. Die Kinder aber, ſo ſie anders (wenn ſie zum Ver—
ſtande kommen) der Mutter ihre Fehler ſchrifftlich erkennen, und ſich
wohl auffuhren, auch zu Ehren ſchreiten, ſollen bey dem promoviren

oder Verheyrathungen an Verehrung noch einmahl ſo viel bekommen,
als andere, weil ſie ſonſt nichts genoſſen, was in denen Legibus denen
Kindern gewiedmet, weiter aber nichts.

S. 1II.
Die Expectanten betreffend.

Derer Expectanten iſt kein gewiſſer Numerus aeſetzet, ſondern
es werden derſelben ſo viel recipiret, als ſich angeben Solches An—
geben geſchiehet entweder bey dem Præſide ſelbſt, oder einem Adjun-

cto, welcher letztere dem Præſidi mit Beyfugung eines Atteſtati we—
gen des Wohlverhaltens, die Reception anheim ſtellet. Es muß
aber ein jeder Expectante pro lInſcriptione 1. Thlr. und 2. gl. pro
Leg bus erlegen, und mit Beſchreibung ſeines Of̃ci, Familie und
Alters ein ſchrifftliches Bekanntniß unter ſeiner Hand und Siegel ein—
ſenden, worauf er ſo daun in Numerum Expectantium eingetra—
gen, und in Zukunfft nach der Ordnung der lnſcription zu denen

C 2 wurck—



20 LEGES.wurcklichen Membris geſetzet wird. Jedoch ſoll kein Aljunctus Ex-
pectanten Geld ohne Genehmhaltung des Præſidis annehmen, ſon—
dern die Expectanten mit ſelbigem an den Præſidem verweiſen.

So bald ein Expectante ein neu Amt oder Character bekommt,
auch ſonſt Locum Sedem mutntet, ſoll er ſolches ſeinem Adjun-
cto, und dieſer dem Præſidi zu wiſſen thun.

Sonſten genieſſen die Expectanten keine Beneficia, wie die or—
dentlichen Membra, wird auch denenſelben Encomia zu elaboriren
gantzlich unterſaget.

Confirmiren, ratificiren, und beſtatigen
auch vorherſtehende Ordnung, der aufgerichte—

ten Societat Chriſtlicher Liebe und Wiſſenſchaff

ten aus Landes-Furſtlicher Macht, und von
Obrigkeit wegen hiermit und in Krafft dieſes,
und wollen, daß ſolcher in allen und jeden Pun

cten, Clauſeln, Jnhalt und Meinungen nach—
gegangen, und darwider nicht gethan, noch ge—
handelt werde, jedoch Uns, Unſern Erben, und
Nachkommen an Unſern hohen Landes Furſtli—
chen Kegalien und Gerechtigkeiten, auch ſonſt
manniglich an ſeinen Rechten ohne Schaden.

Gebieten hierauf allen Unſern Beamten, Ra—

then



LEGEsS. 21then in Stadten, Vaſallen und Unterthanen,
Impetranten bey dieſer unſerer ihnen ertheüten

Conſirmation, ſo offt es die Nothdurfft erfor—

dert, biß an Uns getreulich zu ſchutzen, zu ſchir—

men und zu handhaben. Wir brhalten aber
dargegen Uns, Unſern Erben und Nachkommen
ſolche Verfaſſung nach Gelegenheit der Zeiten
und Lauſtte Unſeres Gefallens zumehren, zu min

dern, zu beſſern, auch gantz oder zum Theilwie—

der aufzuheben hiermit ausdru—cklich bevor.

Treulich und ſonder Gefehrde. ZuUhrkund ha—

ben Wir Unſer groſſeres Jnſiegel wiſſentlich
hieran hangen laſſen, und geben zu Dreßden am

Vier und Zwantzigſten Monats-Tag Novem—
bris, nach Chriſti Unſers einigen Erloſers und
Seligmachers Geburth, im Eintauſend Sieben—
hundert und Zwey und zwantzigſten Jahr.

(L.S.) Heinrich von Punau.
Gottfried Adolph öFeral
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V

CATALOGUSDererjenigen wurcklchen Membrorum, ſo
ſich zu dieſer Societät theils mundlich theils

ſchrifftlich bekennet haben

nach Alphabetiſcher Ordnung,
und nach eines jeden Circuls oder Acdjunctur abgefaſſet,

1723 im Monat Januario.

Circulus J.
Hr. M. Martin Elias kvring, Paſt. zu Rodach, Societ. Charit.

Scientiar. Collega.
Hr. Gottfried Ilaugk, Hoch-Furſtl. Sachß. gemeinſchafftl. Amts

Kaſtner zu Rodach, wie auch Verwalther der Furſtl. CammerGu
ther Schweig, Hof, und Gauerſtadt, Soc. Charit. Scientiar.

Collega.Hr. M. Jmmanuel Schade, llluſtr. Gymnalſii Siluſiaci Rector,
Societ. Charit. Scientiar. Adjunctus.

Hr. Johann Ludewig Schütze, Paſt. zu Schney, Societ. Charit.

Sciemtiar. Collega.
Hr. D. Samuel Steuerlein, Hoch-Furſtl. Sachß. Naumburg. Hen

neberg. Rath, Medie. Provincial. Stadt-Phy ſic. zu Schleuſin
gen, der Kayſerl. Leopold. Carol. ReichsAcad. Nat. Curioſor.
Collega d. Agerius, Societ. Charit. Scient. Conſultor.
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Circulus II.
Hr. Carl Auguſt Bitterlin, Königl. Pohlniſcher und Chur-Furſtl.

Sachß. Amt-Mann zur Auguſtsburg, Soc. Charit. Scient.
Collega.

Hr. h. Ehrenfried Dehne, Stadt-Phyſicus zu Chemnitz, Societ.
Charit. Scientiar. Collega.

Hr. M. Carl Gottfrtied Engelſchall, Königl. Pohln. und Chur—
Furſtl. Sachß. HofPrediger, Societ. Charit. Scientiarum
Collega.

Hr. Jonas Gelenius, der Schulen zum heil. Creutz in Dreßden
Rector, Societ. Charit. Scient. Collega.Hr. M. Johann Gideon Gellius, der Schulen zum heil. Creutze ine

Dreßden Con Rector, Societ. Charit. Scientiar. Collega.
Hr. M. Chriſtian Gottlieb Gerber, Jun. Paſt. Subſt. zu Lockwitz,

Societ. Charit. Scient. Collega.
Hr. Johann Andreas Sleich, Königl. Pohln. und Chur -Furſtl.

Sachß. Ober-Conſiſtorial- Rath, und altiſter Hof-Prediger in
Dreßden, Societ. Charit. Scient. Præſes.

Hr. George Chriſtian Gotifried, Hoch-Furſtl. Sachß. Merſeburg.
Regiſtrator bey der Ober-Amts-Regierung im Marg-Graff—
thum NiederLaußnitz zu Lubben, Societ. Charit. Scientiar.

Collega. oHr. M. Johann Jacob Graffe, Paſt. in Ebersdorff, Societ. Cha-
rit. Scientiar. Collega.  727
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Hr. D. George Siegismund Green, Paſt. und Superintenden-

tens zu Chemnitz, Societ. Char. Scient. Collega.
Hr. Elias Gruhl, Königl. Pohln. und Chur-Furſtl. Sachß. Accis-

Rath zu Dreßden, Societ. Charit Scient. Collega.
Hr. M. Hermann Joachim Hahn, 8SS. Theol. Baccal. und in

dem Miniſterio zum htil. Creutz in Dreßden Diaconus, Societ.
Charit. Scientiar. Adjunctus.

Hr. M. Chriſtian Heynemann, Paſt. zu Sturtza, Societ. Charit.
Scientiar. Collega.

Hr. M. Paul Chriſtian Hilſcher, SS. Theol. Baccal. Paſt. zu Alt
Dreßden, Soc. Charit. Scient. Coliega.

Hr. Mauritius Kohler, Paſtor zu Langen-Wollmsdorff, Societ.
Charit. Scient. Collega.

Hr. M. Johann Friedrich Krauſe, Paſt. zu St. Nicol. vor Chem—
nitz, Societ. Charit. Scientiar. Collega.

Hr. D. Valentin Ernſt Löſcher, Königl. Pohln. und Chur-Jurſtl.
Sachß. Ober-Conſiſtorial-Rath und Superintendentens in
Dreßden, Societ. Charitat. Scient. Conſultor.

Hr. D. Anthon Gunther Loſcher, Hoch-Furſtl. Sachß. Merſeburg.
Ober-Amts-Rath zu Lubben in dem Marggraffthum Nieder-Lau—
ſitz, Societ. Charit. Scient. Collega.

Hr. M. Daniel Friedrich Lucius, Paſt. in Groitzſch, Societat.
Charitat. Scient. Collega.

Hr. D. Johann Andreas Mahler, Med. Pract in Dreßden, Soc.
Charitat. Scientiar. Collega.

Hr. M. Balthaſar Matheſius, baſt. zu Pretz ch, Soeiet. Charitat.
Scientiar. Collega.

Hr. M. Benjamin Aeiner, Paſt. zu Serlitz, Societ. Charitat.
Scient. Collega.

Hr. Gottfried Ludewig Meybach, Königl. Pohl. und Chur-Füurſtl.
Sachß. Accis Commilſſarius zu Wittenberg, Societ. Charit.

Scientiar. Collega. 729
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Hr. Johann Chriſtian Muller, Konigl. Pohln. und Chur-durſtl.

Sachß. Regiments-Schultheiß und Artillerie-Auditeur bey
dem Gouvernement und Haupt-Zeug-Haujſe in Dreßden,
Societ. Charitat. Scientiar. Collega.

Hr. M. George Ernſt Muller, Paſt. zu Harthe bey Chemnitz, Soc.
Charitat. Scient. Collega.

Hr. Johann Caſpar Paſſerin, Hoch-Furſtl. Sachß. Merſeburg.
Hof-und Commiſſions-Rath zu Luckau in der Nieder-Lauſitz,
Societ. Charitat. Scient. Collega.

Hr. Samuel Heinrich Rauffuß, Advocatus Juratus und Practi-
cus in Dreßden, Societ. Charit. Scientiar. Secretarius.

Hr. D. Friedrich Wilhelm von Khoda, Königl. Pohln. und Chur—
Furſtl. Sachß. Medic. Provincialis, und Stadt-Phyſicus in
Chemnitz, Soc. Charit. Scient. Collega.

Hr. Johann Martin Schamelius, bey der Kirchen zu St. Wen—
ceslai Paſt. Primar. und der Schulen zu Naumburg lnſpector,
Sotiet. Charit Scient. Collega.

Hr. Heinrich Schmiedt, Paſt. in Lohmen, Societat. Charitat.
Scient. Collega.

Hr. George Verpilius, Hoch-Furſtl. Sachß. Gothaiſcher Kirchen—
Rath, der Freyen Reichs-Stadt Regenſpurg Superintendens
Conſiſtorialis Primarius und Scholarcha, Societ. Charit.
Scient. Collega.

Hr. M. Johann David Steuckard, Paſt. zu Cracau, Societ. Cha-
rit. Scientiar. Collega.

Hr. D. Johann Gottlob Stoltze, HochFurſtl. Sachß. Eißenachi—

ſcher Kirchen-Rath, General-Superintendens zu Lubben, wie
auch des Conſiſtorii daſelbſt Aſſeſſor, Societ. Charit. Sci-
ent. Collega.

D Hr.du.
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Hr. M. Johann Uhle, Paſt. zu Tautenhayn, Societ. Charit.

Scientiar. Collega.

Hr. D. David Chriſtian Valther, Sen. Hoch-Grafl. Schönburgl.
Rath, Leib-und Hof-Medicus, der Kayſerl. Leopold. Carol.
ReichsAcad. Nat.Curioſor. Collega d. Menander, und Pract.
in Dreßden, Soc. Charitat. Scientiar. Vice-Conſultor und

Ober-HAdjunctus.
Hr. Johann Gottlieb Wagner, Advocatus Juratus und Pract.

in Dreßden, Societ. Charit. Scientiar. Collega.

Circulus III.
Hr. Jacob Leupolb, Königl. Preuß. CommercienRath, Ma-

thematicus in Leipzig, und der Konigl. Preuß. Societat derer
Wiſſenſchafften Mitt-Glied, Societ. Charitat. Scientiar.
Collega.

Hr.
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4Hr. Adam Ludwig Laoffler, Phil. Jur. Utr. Doctor. gJurſtl.

Sachß. Weiſſenfelſiſcher CammerConſulent, Regierungs-Con-
ſiſtorial- und AmbtsAdvocat. Ordin. Societat. Charitat.
Scient. Collega.

Hr. M. Johann George Martius, Paſt. zu Nittweyda, Societat.
Charit. Scientiar. Collega.

Hr. M. Gabriel Gottlieb Schneider, Diac. zu Nittweyda, Societ.
Charit. Scient. Collega.

Hr. M. Benjamin Sommer, Diacon. zu Wolckenſtein, Societ.
Charit. Scient. Collega.

Hr. M. Gottfried Tettelbach, Diac. in Roßwein, Soc. Charit.

c ſvraæd Ariel Auudl Itu α  A. S— J J

Circulus IV.
Hr. Johann Colerus, Paſt. und Superintendens zu Glauchau in

der Graffſchafft Schonburg gelegen, Societ. Charit. Scient.
Collega.

D2 Hr. Sa
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Samuel Friedrich Cruſius, Diac. zu Glauchau, und Paſt. zu
Grſau in der Graffſchafft Schönburg gelegen, Societ. Charit.

Scientiar. Collega.
)Auaguſt Friedrich Engelmann, Hoch-Grafl. Schönburgl.

Rath und Amtmann in Glauchau, Societ. Charit. Scien-
arum Collega.

M. Carl Gottlieb Graun, Paſt. zu Groſſen bey Zwickau, Soc.
harit. Scientiar. Collega.

M. Michael Kyber, Palſt. zu St. Moritz in Zwickau, Societat.
harit. Scientiar. Collega.

M. Chriſtian Lange, Rector zu Glauchau im Schonburg. Soc.
harit. Scientiar. Collega.

Johann Nicol. Lochner, Hoch-Grafl. Schonburgl. Rath und
mt, Mann zu Glauchau, Soc. Charit. Scient. Adjunctus.

Friedrich Willhelin Praſſe, Hoch-Grafl. Schönburgl. Amts—
Actuarius und Land-Richter in Waldenburg, Societ. Charit.

Scientiar. Collega.
M. Gotthard Schuſter, Proto-Diac. zu St. Catharinen in Zwi—
ckau, Societ. Charit. Scient. Collega.
M. Johann Wunderlich, Hoch-Grafl. Schönburgl. Rath und
lmtmann zu Waldenburg, Societ. Charitat. Scientiarum
ollega.

Chriſtian !ſcher, Hoch.Grafl. Schönburg. Amt-Schöſſer, Se-
retarius und Burgermeiſter zu Waldenburg, Societ. Charit.

Scient. Collega.
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